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Werbung beim SV Germania

Der Stadion-Spiegel erscheint 

zu den Heimspielen der 1. Her-

ren und auch zu unseren Turnie-

ren. Die Anzeige von einer halben 

Seite kostet 30 Euro je Ausgabe. 

Liebe Zuschauer,

sicherlich gefallen Ihnen die Ak-
tivitäten des Vereins. Viele Mit-
glieder organisieren nicht nur den 
Sport- und Trainingsbetrieb, son-
dern bereiten Events vor als Ange-
bote für die sportlich Interessier-
ten in Laatzen und Umgebung, ein 
Beitrag zum Wohlfühlen in unserer Stadt. 

Am Saisonanfang stand so unser großes Vorbe-
reitungsturnier, das bereits zum 26. Mal ausgetra-
gen wurde: der Gilde-Cup 2018! Und jetzt begrü-
ßen wir Sie zu den Pfl ichtspielen der 1. Herren. 

Haben Sie eventuell einmal überlegt, diesen 
sportlichen Rahmen für Werbung zu nutzen? Es 
gibt da einige interessante Möglichkeiten sowohl 
für Privatpersonen (z. B. unseren Club 100) als 
auch für Firmen. 

Sprechen Sie mich bitte an, wenn Sie Interesse 
haben. Ich komme sehr gern zu einem Gespräch 
vorbei.

Und ich verspreche Ihnen, dass wir uns sehr 
anstrengen werden, Ihren Werbeauftritt beim SV 
Germania Grasdorf optimal zu gestalten.

Karl-Peter Hellemann
Handy   0171 9516077
Peter@Hellemann.eu

HAuf  unserem Veranstaltungsplakat sind zum Sai-
sonwechsel Felder frei geworden. Mit dem Plakat im 
Format DINA3 weisen wir auf Veranstaltungen des 
Vereins hin. Ein Werbefeld kostet 150 Euro jährlich.



Liebe Zuschauerinnen, liebe Zuschauer,

beim TSV    Goltern 2:0 verloren, war es das jetzt 
mit Platz 2? Diese Frage werden sich die zahl-
reich angereisten Grasdorfer Zuschauer (vielen 
Dank dafür) am letzten Sonntag gestellt haben. 
Die Antwort lautet NEIN. Wir geben nicht auf 
und wissen, dass wir in diesem Spiel unsere Leis-
tungsfähigkeit ganz klar nicht abgerufen haben. 

Dann verliert man auch mal ein Spiel, das ist aber 
kein Grund, generell alles infrage zu stellen. 

Heute will es die Mannschaft besser machen. Das Hin-
spiel bei der SG 05 Ronnenberg, eine sehr hart geführte, 

intensive Partie, ging mit 2:3 aus unserer Sicht verloren. Die SGler liegen 
momentan in der Tabelle einen Platz vor uns, haben aber auch zwei Spiele 
mehr auf dem Konto. Die letzten drei Spiele gewann unser heutiger Gegner 
allesamt „zu Null“, was uns eine Warnung sein wird. 
Den Vorteil unserer heimischen Anlage nutzend und um den Rückhalt durch 
Euch, unserer Fans, Freunde und Unterstützer wissend, wollen wir heute 
dieses „Sechs-Punkte-Spiel“ auf jeden Fall gewinnen. Wir sind motiviert, 
glauben an uns und werden alles geben.
Schön, dass Ihr da seid!

Jürgen Engelhard
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Der Kader  



Das MannschaŌ sbild 

Hintere Reihe von links Marvin Dürr, Denis Wolf, Andreas Kallinich, Max Schäfer, 
Tim-Dominic Kuijpers sowie die Trainer Klaus Komning und Jan Hentze. Mittlere 
Reihe Maurice Fateiger, Ali Kara, Marco Cyrys, Harmund Paetzmann, Jonas Exeler, 
Raphael Budny und Teammanager Jürgen Engelhard. Sitzend Severin Sawatzki, 
Florian Hatesohl, Felix Hintze, Malte Jende, Stefan Zovko, Timo Hanse, Sandro 
Sawatzki und Fabian Bartick. Auf dem Bild fehlen Alexander Bollmann, Jan Paf-
fenholz, Niklas Buschmann, Oliver Burmeister, Sebastian Kalmetev, Benjamin Kal-
metiew, Chefbetreuer Ralf Sölter und Sanel Rovcanin.



Die Fieberkurve
Die heutigen Gegner haben sich seit langem im oberen Tabellenbereich etab-
liert. Bei den Ronnenbergern (helle Kurve) wird deutlich, dass sicherlich mehr 
in dieser Saison drin gelegen hätte, wenn der Start nicht verkorkst worden 
wäre. Die Germanen ihrerseits könnten ihre Position erheblich verbessern, 
wenn die ausstehenden Nachholspiele über Ostern erfolgreich absolviert wer-
den können.  

„Dort gibt es zwar nur zwei Hotels, aber schaff en wir es bis ins End-
spiel, würde ich auch in ein Achterzimmer in der Jugendherberge ziehen.“ 
(Handball-Vizepräsident Bob Hanning über den WM-Endspielort Her-
ning)
 „Bayern München war auf Vollgasmodus. Der Lamborghini war vollge-
tankt und unser Trabi war ein bisschen leer.“ (Pirmin Schwegler, Mit-
telfeldspieler von Hannover 96, bei Sky nach der 0:4-Heimniederlage 
der Niedersachsen gegen den deutschen Rekordmeister)
 „Nun frage ich mich manchmal, weshalb ich mit einem schwarzmatten 
300-PS-Auto zum Edeka mit einem Kind auf dem Rücksitz fahre, obwohl 
ich doch maximal 12 Rentnern begegne, die das eh nicht juckt. Und wa-
rum habe ich eigentlich früher so viel Wert daraufgelegt, dass 40.000 
Stadionbesucher sehen, mit was für einem Auto ich zum Spiel angefahren 
komme?“ (Der ehemalige Bundesligaprofi  Jan Rosenthal im Sportbuz-
zer-Interview)
„Ich habe noch einen Vertrag, dreieinhalb Jahre – keine Ahnung, ob mich 
danach noch irgendjemand will.“ (Teammanager Jürgen Klopp vom FC 
Liverpool auf die Frage, ob ihn nach Bundesliga und Premier League nicht 
auch die Serie A reize)

© vid/SID ARAG Sportversicherung



Stefan1 Zovko 
  Wenn ich 40 bin, will ich den Großteil meiner 

Lebensziele erreicht haben und selber die kleinen 
Torhüter im Verein trainieren.

  Mein sportliches Vorbild ist Luka Modrić2 
  Am liebsten unternehme ich was mit Seve 

und Harmund3

  Wenn ich gerade kein Fußball spiele, zocke 
ich gerne und feiere gerne in hannover mit Freun-
den, in Zukunft fernab von hoch und weit. 

  Am liebsten höre ich Hip-Hop oder Rap.
  Bei Grasdorf gefällt mir, dass über alles und 

jeden geschmunzelt werden kann, vor allem über 
unsere Gegner, wenn nach einem Derbysieg ge-
tanzt wird.

  Ich würde mich freuen, wenn in Zukunft eine 
Flutlichtanlage den Hauptplatz der sonst schönen 
Anlage ergänzen würde.4

1 Gesucht wird weiterhin ein treff ender Spitzname. 
2 Kein Torwart? Luka Modrić ist ein kroatischer Fußballspieler. Seit 2012 steht der Mittelfeld-
spieler bei Real Madrid unter Vertrag, mit diesem Verein gewann er unter anderem vier Mal 
die Champions League. Modrić konnte 2018 in Russland Vizeweltmeister werden und wurde 
als bester Spieler des Turniers mit dem Goldenen Ball ausgezeichnet. 2018 wurde er zudem 
als erster Kroate zum Weltfußballer des Jahres gewählt.
3 Seine Mitspieler Severin Sawatzki und Harmund Paetzmann
4 Vielleicht schaff t es die Stadt Laatzen, einen Kunstrasenplatz im Stadtgebiet zu bauen, der 
von mehreren Vereinen genutzt werden kann.



Niklas „Nikki“ Buschmann
  Wenn ich 40 Jahre alt bin, will ich im-

mer noch sportlich so fi t sein wie Ali „Abi“ 
Kara, gesund1 sein und ein erfülltes Leben 
haben.

  Mein Vorbild ist mein Vater.
  Ich feiere gern mit Freunden und der 

Familie.
  Wenn ich nicht gerade Fußball spie-

le, verbringe ich Zeit mit meinen Freunden 
oder gehe bouldern2.

  Ich bin immer off en für gute Musik, 
außer bei Sanels Playlist, da scheiden sich 
die Geister. 

  Bei Germania gefällt mir der „Tep-
pich“ auf dem A-Platz3, die Gemeinschaft 
und die Bratwurst nach unseren Heimsie-
gen.

  Ich würde mich freuen, wenn wir ei-
nen Kunstrasenplatz bekommen. Das wäre 
ein Traum4.

1 Als Ergänzung einer gesunden Ernährung ist ein Kräutergetränk aus Wolfenbüttel emp-
fehlenswert.
2 Klettern ohne Kletterseil und Klettergurt an Felsblöcken, Felswänden oder an künstli-
chen Kletterwänden in Absprunghöhe - ist durch Klausel im Arbeitvertrag durch den Ver-
ein untersagt.
3 Ein dickes Lob für die Platzwarte Friedrich Fuhrberg und Belgacem „Ben“ Dakhlaoui, ih-
ren Assistenten Rainer Stich und natürlich an die Stadt Laatzen.
4 Vielleicht schaff t es die Stadt Laatzen, einen Kunstrasenplatz im Stadtgebiet zu bauen, 
der von mehreren Vereinen genutzt werden kann.

Unser Clubhaus „Zur Leinemasch“ bietet an



Der Tabellenservice 



Ronnenberg kommt auf Touren
Trainer Benjamin Ullrich stellt die SG 05 Ronnenberg vor.
Vorweg: Für uns ist es ein absolutes Highlight, ein Spitzenspiel in Grasdorf 
spielen zu können. Germania Grasdorf steht für Tradition und Leistungsfuß-
ball. 
Aber auch wir haben uns in den letzten Jahren sehr gut entwickelt, was 
schließlich in dem letztjährigen Höhepunkt mit dem Erreichen der Aufstiegs-
relegation endete. 
Leider konnten wir uns dort nicht durchsetzen und mussten auch der hohen 
Belastung im Sommer 2018 etwas Tribut zollen lassen. Wir haben den Sai-
sonstart ziemlich verschlafen und kamen nur nach und nach auf Touren. 
Da wir seit Jahren aber immer eine bessere Rückrunde spielen, denken wir 
schon, dass wir bei der Entscheidung um Platz 2 und damit wieder dem Er-
reichen der Aufstiegsrelegation eine gewaltige Rolle mitspielen können.
Wie gesagt, wir freuen uns sehr, Gast auf der tollen Anlage in Grasdorf zu 
sein und hoff en auf ein tolles, intensives Spitzenspiel, was natürlich mit dem 
besseren Ende für uns ausgehen sollte.



Zwei Fragen an den Gästetrainer
Stadion-Spiegel: Ronnenberg hat sich warm geschossen mit dem 
5:0-Sieg gegen Wennigsen, Germania hat unglücklich in Goltern ver-
loren. Wie siehst du aktuell die Ausgangsposition für das Punktspiel?

Benjamin Ullrich: Es war gegen Wennigsen kein gutes Spiel von uns, aber 
mit dem 1:0 kam der Brustlöser und dann lief es einfach runder und immer 
besser. Aber für das Spielgegen Grasdorf kann man das alles nicht werten, 
das wird von Anfang ein ganz anderes Spiel. Grasdorf hat jetzt die Lust, die 
Niederlage gegen Goltern wieder gut zu machen. Beide Mannschaften wer-
den voll auf Sieg spielen.

Stadion-Spiegel: Vor dem Hintergrund eures Restprogramms: Wollt 
ihr, will der Verein die Relegation erreichen, die bestehende Chance 
für den Aufstieg in den Bezirk nutzen?

Benjamin Ullrich: Na klar, nachdem wir letzte Saison in der Relegation ge-
scheitert sind, haben wir uns alle gesagt, „da wollen wir wieder hin“. Jetzt ha-
ben wir uns die Chance erarbeitet und werden alles dafür tun, um den Bezirk 
zu kommen. Wir haben uns etwas aufgebaut, einen Kern an Spielern, die es 
mittlerweile verdienen eine Liga höher ihr Können zu zeigen.

Auch im Jahr 2019 veranstaltet der SV Germania Grasdorf die

Fußball-Osterferienschule
• vom 15. bis 18. April täglich in der Zeit von 9:30 Uhr bis 15:30 Uhr 
• lernen Kinder der Jahrgänge 2004 bis 2012
• unter fachkundiger Leitung von lizenzierten Trainern das Fußball-ABC, 
• ältere Kinder erhalten Tipps und Tricks für den Umgang mit dem Ball.
Im Rahmen dieser Fußball-Osterferienschule erhalten die Kinder mittags 
ein Sportleressen in der Vereinsgastronomie, Getränke, einen Fußball so-
wie Sportkleidung zur Erinnerung an unvergessliche Tage.
Dank des ehrenamtlichen Engagements der Vereinstrainer kann Germa-
nia Grasdorf diese Veranstaltung zum Schnäppchenpreis von 110 Euro 
anbieten. 
Teilnehmer, die kein Vereinsmitglied sind, bezahlen 115 Euro, wodurch 
ein Versicherungsschutz bei eventuellen Verletzungen gewährleistet ist.
Weitere Infos und das Anmeldeformular auf SV-Germania-Grasdorf.de 



Aus dem Archiv: September 1996 



Der Fußballförderverein



BeitriƩ serklärung
Hiermit erkläre ich meinen Beitritt zum Fußballförderverein Grasdorf e. V., erkenne die 
Vereinssatzung an und verpfl ichte mich zur regelmäßigen Beitragszahlung. 

Die Mitgliederverwaltung erfolgt mit Hilfe der EDV. Die Daten der Mitglieder werden zu 
diesem Zweck unter Beachtung der Bestimmungen des Bundesdatenschutzgesetzes ge-
speichert.

Der satzungsgemäße Beitrag beträgt derzeit 3,00 Euro. Zusätzlich zum  satzungsgemä-
ßen Beitrag will ich eine freiwillige Spende 

von monatlich  _____,_____ Euro 

zahlen. Über diesen Betrag erhalte ich eine jährliche Spendenbescheinigung.

_____________________________  _____________________________
                  Name       Vorname 

_____________________________  _____________________________
                  Straße, Hausnummer    Postleitzahl, Ort 

_____________________________  _____________________________
                  Telefon       Email-Adresse 

_____________________________  _____________________________
                  Geburtsdatum     Eintrittsdatum 

Einzugsermächtigung/SEPA-Lastschriftmandat

Ich ermächtige den Fußballförderverein Grasdorf e. V., Zahlungen von meinem Konto mit-
tels Lastschrift einzuziehen. Zugleich weise ich mein Kreditinstitut an, die vom Förderver-
ein auf mein Konto gezogenen Lastschriften einzulösen.

Hinweis: Ich kann innerhalb von acht Wochen, beginnend mit dem Belastungsdatum, die 
Erstattung des belasteten Betrages verlangen. Es gelten dabei die mit meinem Kreditins-
titut vereinbarten Bedingungen. 

Die Mandatsreferenz (meine Mitgliedsnummer) wird separat mitgeteilt. Die Gläubi-
ger-Identifi kationsnummer des Fördervereins lautet DE94FFV00000433516.  

Kreditinstitut (Name und BIC)   ___________________________________________

IBAN:    DE _ _   _ _ _ _   _ _ _ _   _ _ _ _   _ _ _ _   _ _

   ____________________________  _____________________________
                  Ort, Datum       Unterschrift 
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und Fotos übernimmt der Verein keine Haftung. Nachdruck, auch auszugsweise, nur mit schriftlicher Genehmigung des 
Fußball-Förderverein Grasdorf.
Gender-Hinweis: In dieser Publikation wird aus Gründen der Lesbarkeit und Textlänge entweder die maskuline oder die 
feminine Form von Bezeichnungen gewählt. Dies impliziert keine Benachteiligung des jeweils anderen Geschlechts.



Der Spielplan 


